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Technische
Redaktion

Eine Hand wäscht die andere

Wer schreibt demnächst Ihre Anleitungen?

Vielleicht jemand, der oder die bei uns studiert hat.

Anleitungen aus Ihrem Haus helfen uns in der Ausbildung.
Wir suchen ständig Praxisbeispiele und Praktika.

Kontakt und Stellenangebote an
andreas.baumert@fh-hannover.de
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Guten Tag,
-

-

-
-

-

-
-

-
-

-
-
-

-
-

-

-

Unserem Covercat Micky auf dem Titelblatt 

wurde übrigens kein Schaden zugefügt!

Inhalt
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Theda Minthe
Leiterin Wissenschaftsstadt 

Hannover

Prof. Dr. Andreas Baumert
Fachhochschule Hannover



Jens Uwe Heuer
Herfurth & Partner 

Hannover

Dipl.-Math. Margit Becher
Fachhochschule Hannover
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Bedienungsanleitungen? 

Fabian Dreppenstedt Benjamin Koschmieder Sabrina Pfeufer 
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Als Student im ersten Semester war ich ver-

blüfft, wie schnell Sie sich all unsere Namen 

merken konnten. Nach der zweiten Vorlesung 

haben Sie mich bereits im Aufzug mit »Herr 

Schröder« angesprochen – die Nachnamen 

meiner Kommilitonen konnten Sie ebenfalls 

aus dem Effeff. Wie machen Sie das? Trainie-

ren Sie morgens vorm Spiegel laut und deut-

lich unsere Namen?

-

-
-

-

-

Das hieße, wenn man die Sitzordnung ändern 

würde … 

-

-
-

In Ihren Veranstaltungen und Seminaren hat 

man oftmals das Gefühl, Sie laufen während 

Ihrer Ausführungen einen Marathon. Von 

vorne nach hinten, von hinten zum Fenster 

vorne rechts und wieder Richtung Tür. Zwi-

schendurch flattert der Schal durch die Luft 

und die Kaffeetasse mit der Schweizflagge leert 

sich merklich. Bekommen Sie Kilometergeld?

-

-
-
-

Sie sind eine sehr engagierte Dozentin. Manch-

mal hat man das Gefühl, Sie leben völlig für 

die Fachhochschule und den Studiengang 

»Technische Redaktion«. Sei es in der Rolle als 

Dozentin, als Frauenbeauftragte im Gleich-

stellungsbüro, als Gastrednerin in Leipzig oder 

auf Tekom-Tagungen. E-Mails mit dem Ab-

sender Claudia Villiger erreichen die Studie-

renden zwischen 5 Uhr morgens und 23 Uhr 

abends. Das ganze sieben Tage in der Woche. 

Gibt es eine Claudia Villiger abseits der Fach-

hochschule? Was machen Sie in Ihrer Freizeit?

-

-
-

-
-
-

-
-

Jetzt bin ich doch ein wenig überrascht…

Noch einmal zurück zur Kaffeetasse mit der 

Schweizflagge. Die verrät ja eindeutig Ihre 

Herkunft… 

-

-
-

-

-

-

Was war als Kind Ihr Traumberuf?

-

-

Neues von der Dozentenfront



-

-

Wie kamen Sie dann zum Studium der »An-

gewandten Linguistik«?

-

-
-
-

-

-
-
-

Was haben Sie nach dem Studium gemacht?

-
-

-
-

-

-

Wie sind Sie als Angewandte Linguistin zur 

Technischen Redaktion gekommen? 

-

-

-
-

-

Damit sind wir nun auch am Ende angelangt. 

Vielen Dank für das Interview!
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Womit verdienen Sie Ihr »täglich Brot«?

-
-
-

-
-

-

-
-
-

-
-
-

-

-

-

Wie sind Sie mit dem Thema »Produkthaf-

tung« und der Technischen Dokumentation in 

Berührung gekommen?

-

-
-

-

Wird nach Ihrer Einschätzung in Unterneh-

men die Erstellung der TD als lästige Pflicht 

oder als wichtiger Faktor empfunden?

-

-
-

-

Man merkt auch in Ihren Vorträgen, dass Ih-

nen dieses Thema sehr am Herzen liegt. Sie 

sind meist bis auf den allerletzten Platz belegt. 

-

-

-

Was würden Sie angehenden Technischen Re-

dakteuren empfehlen?

-

-
-

-

-

Meinen Sie damit auch die sogenannten »Soft 

Skills«?

Wie gelingt der Berufseinstieg für Technische 

Redakeure Ihrer  Meinung nach am besten?

-
-
-

-
-

-

Herr Heuer, vielen Dank für das Gespräch.



-

Was hast du vor deinem Studium gemacht?

-

-

Wie bist du dann darauf gekommen TR zu 

studieren?

-
-

-

Wo hast du deine Praxisphase absolviert?

-

-
-

-

Wo wir gerade bei der Praxisphase sind, worü-

ber hast du danach deine Abschlussarbeit ge-

schrieben?

-
-

-
-

Zwischen Flugzeugtriebwerken und Wind-

kraftanlagen besteht ja doch schon ein kleiner 

Unterschied. Wie bist du auf Enercon gekom-

men?

-
-

-

Könntest du deinen Betrieb kurz beschreiben?

-

-

-
-
-

Was ist deine Haupttätigkeit bei Enercon? 

-
-
-

-
-

-
-

-

-

-

-

-
-

Und welche Redaktionssoftware benutzt ihr in 

eurer Redaktion?

-

Eine letzte Frage hätte ich noch: Hast du schon 

daran gedacht den Master zu machen?

-
-

Sebastian, vielen Dank für das Gespräch.
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Olli, das erste Lebenszeichen von dir aus den 

Staaten war ein Foto deines Wagens – ein alter 

V8. Welche Firma lässt es einem Praktikanten 

dort derart gut gehen?

In welcher Branche ist Lütze Inc. denn tätig?

-
-

-

Als Energieanlagenelektroniker sollte das 

ja kein Neuland für dich sein. War dies ein 

Grund deiner Praktikumswahl?

-

-

-

Demnach sind die FH Hannover und Tech-

nische Redaktion in Charlotte ja alles andere 

als unbekannt. Liegen an dich gestellte Auf-

gaben im Arbeitsbereich eines Technischen Re-

dakteurs?

-

-
-

-

Klingt nach einem sehr vielfältigen Aufgaben-

bereich. Haben die im Studium erworbenen 

Fähigkeiten und das erlangte Wissen gereicht, 

damit zurecht zu kommen oder gab es Schwie-

rigkeiten?

-

-
-
-

In Deutschland ist der Technische Redakteur 

leider wenig populär. Wie ist das in Amerika 

mit dem Technical Writer?

-

-
-

Wie würdest du die Technische Dokumenta-

tion in den USA allgemein beschreiben?

-
-

-

-

-
-
-

-

 

-



Wie ist in Deutschland die Unterstützung für 

Studenten, die deinen Schritt wählen?

-

-

-

Du lebst erst seit wenigen Monaten in North 

Carolina. Schon mal daran gedacht auszu-

wandern oder vielleicht sogar ein weiteres Stu-

dium im Ausland zu beginnen?

-

-
-

Olli, ich danke dir für deine Zeit und weiter-

hin viel Erfolg im Praktikum.

-

-
-

-
-
-

Wohin zieht es die meisten Studenten der FH 

Hannover?

-

Hat sich die europäische Angleichung im Bo-

logna-Prozess bemerkbar gemacht und gehen 

jetzt mehr Studenten ins Ausland?

-
-
-

-

Welche Studiengänge beteiligen sich am mei-

sten?

-
-

-

Was ist innerhalb des eigenen Studienganges 

bei Auslandssemestern in den USA, Europa 

und Asien zu beachten?

-

-

-

-
-

-
-

Was hat den Studenten im Ausland  am be-

sten gefallen?

-

-
-

-

Welchen Ratschlag geben Sie Studenten, die 

ein Auslandssemester machen möchten? 

-
-

-
-

Vielen Dank für das Interview!

Sprechzeiten:

Euer Ansprechpartner
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Ihren ersten Schrei auf Erden …
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